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Großberzoglich Badische

S t a als - Z e i t u n g.

Nro . 17 7. Dienstag , den 28 . Jun . 1814 .

Deutschland .
In einem Frankfurter Blatte vom 26 . d . liest man :

„ Se . Erz . der kais. östr . Minister , Frhr . v . Hügel , sind
am 25 . Nachmittags von hier nach Aschaffenburg abge-

reiset , um als Bevollmächtigter Sr . Mqj . des Kaisers
von Oestreich ^ das Fürstenthum Ascbaffenburg dem Feld¬
marschall Fürsten von Wrrde , als Bevollmächtigten Sr .
Maj . des Königs von Baiern , zu übergeben . . Am 28 .
werden Se . Durchl . der regiercude Fürst von Reuß -Graiz ,
Generalgouverneur , gleichfalls dem Hrn . Fürsten von
Wrcde das Großherzogthum Würzburg übergeben . "

Bon Zwingenberg wird unterm 22 . d . gemeldet :

„ Heute traf hier eine kaiserl . östreick . Brigade , beste -
^ hend aus den Regimentern Rcnß - Graitz , Bogelsang und

einer Batterie Artillerie , im Ganzen aus 3600 M . und

250 Pferden , unter dem Kommando des Generals von
Lurem hier ein , und wird morgen ihren Marsch nach
Großgerau fortsetzen. ° Bon Großgcrau geht diese Bri¬

gade den folgenden Tag über den Rhein , um in Ge¬

folge der zwischen den hohen alliirten deutschen Machten
bestehenden Uebereinkunft , in der Gegend von Bingen und
Bacharach Kantonnirungsquartiere zu beziehen . "

Am 22 . d . kamen zu Bamberg die aus dem Felde
heimgekehrten vaterländischen Truppen , 1800 M . stark,
an . Verherrlicht wurde der feierliche Empfang dieser
Tapfern noch besonders durch die Gegenwart Sr . Durchl .
des Herzogs Wilhelm von Baiern , welcher in der Uni¬
form der vaterländischen Landwehr denselben nebst Ge¬
folge entgegengeritten war .

Der Fürst von Thurn und Taxis hat zu Hamburg ,
Bremen und Lübeck wieder Postämter errichtet , und über
den Durchlauf der aus jenen Städten kommenden Post¬
pakete mit Preuffen , Hannover und Hessen Konventionen
abgeschlossen .

D an e . m a r k.

Beschluß des gestern abgebrochenen Art . aus der dan .
Staatszeit , vom u . d . : „ Endlich wird gesagt , daß eine

dänische Eskadrc in der See an Norwegens Küste gegen
schwedische Schiffe kreuze , obgleich ein jeder weiß , daß
Dänemark seit dem Jahre 1807 keine Eskadre gehabt hat ,
und daß die Briggs , die unter der Küste Norwegens
englischen Kreuzern begegnet sind , und solche angehalteir
haben , zwar Eigenthum des Königs von Dänemark sind,
daß sie aber wider seinen Willen mit Gewalt in Norwe¬

gen zurükbehattcn worden , bemannt mit norwegischen
Offizieren und Seeleuten , und gebraucht zu einem für
den König von Dänemark ganz fremden Zwek. Das scy
genug gesagt gegen Eingriffe und Beschuldigungen , die,
wenn auch die Stimme der Billigkeit dadurch überkaubt
werden könnte , doch bald für das erkannt werden müs¬
sen , was .sie sind , und niemals Schulden auf eine Re¬

gierung werfen können , die , ungewohnt der Winkelzüge
einer engherzigen Politik , Aufrichtigkeit für ihren Ruhm
halt , und Ansprüche darauf machen darf , von andern
Staaten mit derstlben Achtung behandelt zu werden / die

sie ihnen zu erweisen sich schuldig fühlt . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 23 . d . erklärt die Sage , daß die

Ehrenlegion von nun an bloß als ein Zivilverdiensiorden
angesehen werden würde , für ungegründet . — Dasselbe
Blatt kündigt für den 25 . in der St . Pauls - Pfarrkirche
zu Paris ein Todtenamt für die Generäle Pichegrü , Geor¬

ges und Moreau , und die n Ungleichen , welche im
1 . 1804 mit Georges auf dem Blutgerüste umgekomme»
sind , an .

In einem frühem Blatte des Moniteur zeigte der Mi¬
nister des königl . Hauses an , daß auf den 23 . ^ . zu Ram¬
bouillet alles Gerathe , alle Maschinen und Gebäude der
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dortigen Runkelrübenzuckerfabrik mit allem , was dazu
gehört , verkauft werden sollte.

Am io . d . ernannte der König folgende Präfekten :
Zm Aindeparcement , Capelle , ehem . Präfekten im Le-
man ; Allier , Frondemlle , Mitgl . der konstiruirenden
Versammlung ; Ardeche , Dindy , Unterpräf . zu Bag -
neres ; Ardennes , de Roussy , Unterpräf . von Annecy ;
Arrwge , de Nicolai , ehemal . Prüf , der Doira ; Rhene -
mündungen , von Albertas , ehemal . Präsid . der Rea, -
nungskammer ; Charente , de Milon , ehemal . Unterpräf .
zu Bruntrut ; Nordküste , de Goyon , ehemal . Präf . des
Aveyron und des Mittelmeers ; Dordogne , Rivet , Praf .
des Aindepart . ; Finistere , de St . Luc ; Steppen , de
Carrere , Mitgl . des Bezirksraths von Mont - de - Mar¬
fan ; Lozere , de Barrin , Unterpräf . von Castres ; Un-
terpyrenäen , d'Antin ; Tarn , Devismes , Unterpräf .
von Svissons ; Tarn und Garonne , de Villeneuve -Bar -

gemont , ehemal . Praf . der Elbemündungen und von
Sambre und Maas ; Obrrvienne , de Brofses , Rath bei
dem königl . Gerichtshöfe zu Paris ; Vendee , Fremin de
Beaumont , ehemal . Präs , der Rhcinmündungen ; Non¬
ne , Gamot , Praf . der Lozere.

Der ehemalige Bischof von St . Malo , Courtois de

Pressigny , ist zum königl . Botschafter am päbstl . Hofe
ernannt .
£ Ritter Allent , Generalmajoradjutant , Chef des Stabs
der Pariser Nationalgarde , ist mit demselben Grade und
denselben Verrichtungen zum.Generalmaioradjrttanten und
Chef des Stabs der Nationalgarden des Königreichs er¬
nannt worden .

Die Gazette de France sagt : „ Wir irrten, ! als wir mel¬
deten , der Fürst v . Bencvent sey zum Grand von Spanien
erster Klaffe ernannt worden ( sh . N . 17z ) . Folgendes gab
dazu Anlaß : Der König Ferdinand errheilte am Ferdr -
nandsrage den Orden des goldenen Vließes dem Prinzen
Regenten von England , dem Kaiser von Rußland , dem
Könige von Preußen , dem Lord Wellington und dem
Fürsten von Benevent . "

Am 17 . d . kam zu Calais ein Postinspek ^or aus Lon¬
don an , mir dem Befehle von Hrn . Boulanger , Gen .
Posiinspektor , zu Calais und auf der Straße nach den
Nieoerlanden Unterlegpjerde zur Reise ZI . MM . des
Kaisers von Rußland und des Königs von Preussen in
Bereitschaft zu hatten .

Die neuste Straßburger Zeit , enthält folgendes Schrei¬

ben aus Hagenau vom 2z . d > : „ Heute ist das große
Hauptquartier der sämtlichen kaiserl. rufs . Armeen , von
Paris kommend , hier eingerükt . Dasselbebesieht aus
io Generälen und 240 Offizieren und Beamten , zu den
verschiedenen Zweigen der Armeeverwaltung gehörig . Un¬
ter den ersten bemerken wir die Gen . Lieutenants Saba -
nejcff , Chef des Gen . Stabs , Baron Dibits h , Gen .
Quartiermeistec , und den Gen . Maj . Oldekop , General
du Jour der sämtlichen Armeen . (Sh . unser gestr . Blatt . )
Dasselbe gehr den 25 . d . bei Fortlouis über den Rhein ,
kommt den 28 . nach Bruchsal , passirt den Zo . bei Mos¬
bach den Neckar , und kommt den 4 . Zul . nach Würz¬
burg , den 12. nach Ilmenau , den 18 . nach Altenburg ,
den 21 . nach Dresden , den 2y . nach Liegnitz , den 2 . Aug .
nach Breslau und den 22 . nach Warschau rc .

Zu derselben Zeit , liest man : „ Lezten Donnerstag ,
den 23 . d . , wo der Rhein sehr hoch war , stieß einSchiff
von Basel gegen die Schiffbrücke zu Fortlouis , zersprengte
sie , und gieng unter . Die Schiffer retteten sich , und
man sagt , auch die Maaren werden geborgen werden .
Der Marsch der russ. Truppen wurde dadurch um einen

Tag aufgehalten . Die Schiffbrücke ward schon den an¬
dern Tag hergestellt , und ein russ . Korps gieng über die¬
selbe nach Deutschland zurük . "

Am 22 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 66 } , und die Bankaktien zu 1095 Fr .

Die französische Negierung zu Blois .
Paris war bereits in den Händen der Verbündeten , und
man kannte zu Blois den Ausgang eines Ereignisses nickt,
das so große Veränderungen in dem Schiksalc Frankreichs
bewirkte , als man den 2 . April Abends um 5 Uhr die

Kaiserin mit dem Könige von Rom , und später auch den

größten Theil der Minister dort anlangen sah . Auf dem

Gesichte I M . erkannteman den Ausdruk des tiefsten Kum¬
mers . Die folgenden Tage verstrichen in gänzlicher Un -

kenntniß der Ereignisse . Einige Reisende thcilten zwar
EinzelnheiteN mit ; aber man maß ihnen keinen Glau¬
ben bei . Keine Bulletins , keine offizielle!! Berichte über
die Stellung der Armee . Das Kriegsbureau und die

Pagen kamen an , und die Stadt Blois war voller Men¬
schen . Ingenieure hatten die Zugänge untersucht ; alle

überflüssige Wagen waren weggcschaft worden . Man

sprach davckn , daß zwei Lager in der Gegend von Blois

geschlagen werden sollten . Die Bestürzung aller stieg



attfg höchste
'
, als am ? . April die Kaiserin folgende Pro¬

klamation ergehen ließ : „ Franzosen ! Die Ereignisse des

Kriegs haben die Hauptstadt in die Macht der Fremdlinge
gegeben . Der Kaiser , der zu ihrer « ertheidigung her¬
beieilte , fleht an der Spitze seiner so oft siegreichen Ar¬
meen dein Feinde gegenüber unter den Mauern von Pa¬
ris . Ja - habe mir aus der Residenz kaiserl . Minister
erwählt , welche allein die Befehle werden ergehen lassen,
die ihr zu befolgen habt . Die Hauplstadt in der Macht
de - Ferndes hört auf , frei zu ftyn ; alles , was ihr von
dort aus erfahret , ist die Sprache deö Fremdlings . Ihr
werdet die Stimme eurer Fürstin hören , die sich eurer
Redlichkeit anvertraute , die ihren Ruhm darein sezt ,
Französin zu seyn , und die Gefährtin eines Souverains ,
den ihr euch freiwillig als solchen erwählt habt . Mein
Sohn war euerer Herzen weniger versichert in den Tagen
unser » Glüks ; ferne Rechte und feine Person sind unter
euecm Schutze .

" Diese Proklamation war nicht geeig¬
net , die Bestürzung zu vermindern . Nach allen Anstal¬
ten zu urthe . len , die getroffen wurden , dachte man auf
die Flucht ; allein man verlor zu viel Zeit , und schien
nicht einig werden zu können . Den 8 . war man noch
unter der Leitung der kaiserl . Regierung , als um 2 Uhr
Nachmittags sich auf einmal das Gerücht verbreitete , der
Graf Schuwaloff sey eben angelangt , die Kaiserin abzu¬
holen . Einige Augenblicke nach seiner Ankunft sah
man die Minister den Pallast verlassen . Das Gerücht
war gegründet . Noch am nämlichen Tage kam Graf
Schuwaloff zur Kaiserin , und traf Anstalren zur Abreise
auf den andern Tag . Den 9 . verreisete die Kaiserin mit
ihrem Sohne wirklich nach Orleans , von wo sie den 12 .
sich nach Rambouillet begab :c .

Holland .
Ein kürzlich erschienenes Dekret des souverainen Für¬

sten der vereinigten Niederlande besiehlt dem Gen . Kom¬
missär des Kriegsdepartement , alle Mittel der Ueberre-
dung anzuwcnden , um die holländischen Militärperso¬
nen , welche, nachdem sie gezwungen worden , in Frank¬
reich zu dienen , nun in ihr Vaterland zurükrehren , durch
freiwillige Anwerbung dem vaterländischen Kriegsdienste
zu erhalten .

Durch ein anderes Dekret Sr . kön . Hoh . wird die Er¬
richtung von Douanenbüreaux auf den Granzen von Hol¬
land anbcfohlen .

Wie die Lerdener Zeitungvom 21 , d. meldet , bewoh¬

nen die verwittwete Fürstin von Nassau -Oranien und die
Fürstin Louise , Wittwe des Herzogs von Braunschweig ,
seit etlichen Tagen den Pavillon im Haarlemer Busche .
II . HH . werden sich einige Zeit dort aufhalten .

Wahrend ihrer Anwesenheit in Amsterdam , haben
JJ . kais. HH . die beiden russ. Großfürsten , Nikolaus und
Michael , das Dorf Zaandam besucht , welches durch den
Aufenthalt Peters des Großen , ihres erlauchten Ahn¬
herrn , in der Geschichte so berühmt geworden ist.

Seit 1803 waren von dem Hcringsfang , diesem ehe¬
mals so wichtigen Zweig des Holland. Handels , die Hol¬
länder verdrungen . Durch den Frieden ist ihnen dieser
Handelszweig wieder gegeben . Bereirs sind die zu diesem
Fischfang bestimmten Fahrzeuge , in Gegenwart des Für¬
sten und einer großen Zahl aus Amsterdam , Rotterdam rc .
anwesender Menschen , ausgelaufen .

An der Küste von Gödercede wurde am 26 . Mai eine
verschlossene Flasche aufgefangcn , in weicher mail einen
in hochdeutscher Sprache mit Bleistift geschriebenen Brief
folgenden Inhalts fand : „ Gr . v . Hoym aus Berlin ;
E . E . Raschke aus Elbing ; Joseph Becker aus Bonn ,
und H . Kaper aus Amsterdam sind am 4 . Dez . r8 3 an
der Küste von Madagascar gestrandet , und entbieten ih¬
ren Freunden das lezte Lebewohl ! — Gott gebe dieser
Flasche eine glükliche Richtung ! "

Schweiz .
Die Lagsatzung beschloß in der Sitzung vom 18 . d .

durch die Mehrheit stimmen , an die Regier ' n les
Kantons Tessin ein ihr durch die diplomatische Kommis¬
sion vorgelegtes Schreiben zu erlassen , wodurch dicdgbe
eingeladrn und aufgeford . r . wird , ihrem neuerlichen De¬
krete gegen die Umrnebe in der Landschaft Livinen keine
Folge zu geben . Dem Antrag derselben Kommission ge¬
mäß wurden die Stande ringeraden , aber o,e Aufnahme
des Wallis Instruktion zu errheil n , und ihnen da - Be¬
gehren dieser Landschaft , al Kanton dem Bunde einver -
leibl zu werden , empfohlen . Der Hr Graf von ssapo
d' Jstria empfahl in nnrnr Sa - reioen an den Präsidenten
aus Genf vom 1 d . die beförderliche Beendigung der
Reorganisa ion drr Kantone ; dafür und für die besnleu -
nigre Ratifikation der Bundes .Ute soi.cn alleLt -moe durch
ein neues Krer . schreiben eingeiaden werden . Die von
Solothurn zur ..kgekeyrren eidegenossisLen Kommissarien
erstatteten Berichr über ihre Sendung und empsienzen
den Dank der Versammlung . Dort harre am 14 . d . der
große Rarh die Amnestie verworfen , und l, ngegen . dem
La de ein günstigeres Berhälrniß der Repräsentation ein-
zuraumen , im Grundsätze , vesa- logen .
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 28 . Jun . ( mit aufgehobenem Abonnement ) : Der
Ehekontrakt , Lustspiel in 1 Akt , von Dilg . Hierauf
werden mehrere Russische Harmoniestücke von den
Mitgliedern des Großherzogl . Hoforchesters gegeben werden .
Zum Beschluß : Der Diener zweier Herren , Lust¬
spiel in 2 Akten , nach dem Italienischen des Goldonk , von
Schröder .

TodeS - Anziige .
Meinen Anverwandten und Freunden theile ich den für mich und

meine sieben noch unerzogene Kinder großen Verlust , welchen
ich durch das heute Nachts 1 Uhr erfolgte Ableben meinertheuern
Gattin , einer geb . Augusta Margaretha Erny , erlitten , mit .
Die Selige starb an einer Entzündung im Unterleib nach einem
kurzen Krankenlager .

Indem ich mich und meine Kirder in die fernere Freundschaft
und Wohlgewogenheit empfehle , bitte ich , mich mit allen Bei¬
leidsbezeugungen zu verschonen.

Karlsruhe , den 25. Jun . 1814.
. C. F . Deimling ,

Hofsilberarbeiter .

Literärische Anzeige .
Karlsruhe . Von dem Gebctbuche für aufgeklärte Ka¬

tholische Christen , herausgegeben vom geistlichen Ministerial -
kathe Dr . Brunner dahier , ist die zehnte , rechtmäßige,
verbesserte und vermehrte Auflage erschienen , und in allen guten
Buchhandlungen zu haben , zu 1 fl .

Rastatt . fStekbrief .^ Die nachbeschriebenen höchst¬
gefährlichen Verbrecher sind heute Rächt , mittelst Erbrechung
ihres Gefängnisses und ihrer Kelten , gewaltsam entwichen . Da
an ihrer Wiederhabhaftwerdung , besonders des erstbenannten ,
alles gelegen ist , so werden sämtliche resp . Behörden um Fahn¬
dung und Einlieferung , auf Betreten , ersucht. Für die Fang -
gebühr sind fünfzig Gulden festgesezt.

Rastatt , den 22 . Jun . 1814.
Eroßherz . Bad . Stadt - und is Landamt .

B a u r .
S i g n a l e m e n r s .

( 1 ) Leonhard Zimmer , von Lauf , mit dem Zunamen
Gruppen -Lecnhard , Amts Bühl , überwiesener Falschmünzer ,
Wilderer und Vagabund , alt 47 Jahr , katholisch , ledig , We -
bergesill ; groß 5 ' 5 " 2 ' " neu Maas , blonde dünne abgeschnit¬
tene Haare , runde schmale Stirne, - blonde dünne Augenbrau¬
nen , blaue tief liegende Augen , große gebogene Nase , kleinen
Mund mit sckmalen Lippen , spitziges Kinn , rothen Backenbart ,
ovales Gesicht , blaffe Gesichtsfarbe , hat an dem linken Arm
auf der Haut ein rakuirtes Zeichen , eine weibliche Person mit
einem Blumenstraus vorstellcnd , spricht den gewöhnlichen Land -
diale-ot seiner Gegend , trug im Gesängniß ein schwarz seidenes
und weiß baumwollenes Halsluch , blau tuchenes Leibchen
sch - ae . e manchesterne kurze Hosen , aestrcifte wollene Slräm -
rfc . blau tuchenen Frack , nach altem Zuschnitt , mit ovalen Blei -
knöpfcn , runden H -ut und Stiefel . Hat außer dem am linken
Fuß mehrere Narren , Folgen eines Beinbruches ,

( 2 ) Johann De gier von Beuren , Amts Baden , über¬
wiesener Dieb und Vagabund , welcher schon Amal ausqebro -
chen , Zimmerqesell , alt 27 Jahr , groß 5' 4" 2 " ' , hellbraune
kurz abgesebsi

' ltene Haare , niedere Stirne , mit einer Narbe
über dem linken Aug , braune Augenbraunen , blaue Auge» ,
kurze an der Spitze vorstehendeNafe , großcnMund mit etwas brei¬
ten Lippen , breites Kinn , ovales Gesicht , blonde Gesichtsfar¬
be , hat eine Narbe über den Mittelfinger der linken Hand , I
spricht den gewöhnlichen Bauerndialect , trug im Gcfaiigviß ein I
schwarz seidenes zerrissenes Halstuch , roth gestreifte kattunene |

Weste , blau tuchene lange Matelothosen , und einen grau tü -
chenen Mantel , Stiefel und runden

'
Hut . .

Karlsruhe . siS ch ü ld e n - L i q u i d a t i 0 n .) Gegen die
ledige Susanne Ern st in von Spöck ist unterm 18 . Mai d . I .
die Schulden - Liquidation angevrdnei , und Termin zu deren Bosch
nähme auf Dienstag , den 5 . Jul . d . I . , anberaumt worden ,

Daher werden alle diesenigen , weiche etwas an gedachte
Susanne Ernstin zu fordern haben , avdurch qufqefordxxt ,
ihre allenkallsige Ansprüche in gedachtew Termin , Morg ns 9 Uhr,
vor dem Theilungskommiffariat in Spöck richtig zu ssellen , und
dem Rechte abzuwarkcn .

Karlsruhe , den 2 . Jun . 1314 . "
Großherzogl . Badisches Landamt .

E i se n l 0 h r .
Bischofsheim . ^ Sch u ld e n - Liquidation . ] Die

Gläubiger des verstorbenen Christmann Hummel in Leuters -
heim , haben auf deu 4 . Jul . d . I . vor Großherzogl . Amtsrevi -
forat Neufreystätk , ihre Forderungen samt Vorzugsrecht um so
gewisser zu dokumentiren , als sie sonst keine Befriedigung aus
der vorhandenen Masse erhalten würden .

Bischofsheim am hohen Steg , den 4 . Jun . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
Emmendingcn . fEdiktalladung . ) Aus Ansuchen

der Johannes M a i crischen Ehefrau in Eichstetten um Einsetzuntz
in den fürsorglichen Besiz des von ihrem seit 15 Jahren abwe¬
senden Sohn Martin Sommer , zurükgelaffenen Vermögens ,

ird lezterer aufgefordert , binnen Jahresfrist sich wieder zu stel-
n , und sein Vermögen anzutreten , widrigenfalls dem Gesuch
iner Mutter statkaegeben werden wird .

Cmmendingen , den 12. Mai 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

. ' Roth .
Hirschhorn . fW ir th s haus - V e rste igeru n g .^

Dienstag , den 12 . Jul . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , soll das
Gasthaus zur Harfe zu Neckarsteinach , mit ganz vorzüglich ge¬
räumigen Stallungen und Kellern v - rsehen , und überhaupt zur
Wirthschafl und -allen sonstigen Gewerben , mitten ans der Haupt¬
straße gelegen , wegen Auseinandersetzung der Erben , in Loco
Neckarsteinach , unter den bei der Lizitakiov noch bekannt gemacht
werdenden Beoinguissen , versteigert werden ; welches den dazu
Lusttragenden hiermit bekannt gemacht wird .

Hirschhorn , den 24 . Jun . igu .
Großherzogl . Hess. Justizamt .

Werl H . '

E p p i n a e n . fSckäfereibestand - Versteige¬
rung . ) Der Bestand der Gemeinde - Schäferei SHoßrbad ) am
Gießhübel geht bis nächstkommcnden Michaelis zu Ende / und
deswegen wird er den ti . Jul . d . J . , auf dem Ra .' hhaus zu Rohr -
bach , auf fernere 6 Jahre öffentlich versteigert . Der Schäfer
darf mit 250 Schafen die Weide b . schlagen , und erbält 5 Mor¬
gen 3 Ruthen Wiesen u/,b 1 Morgen 23 3/4 Ruthen Kraukland »
Die Steigerungsliebhaber werdeneingeladen .

Eppingen,
'

den 23 . Jun . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wilckens .
, Daiber .

Lörrach . fWein - Ver st - iq erunq . ^ Mitwoch , den
6 . künftigen Mcnats Jul . , Nachmittags 2 Uhr , werden in der
Domainenverwallung dahier

2, Fe der 1800er
25 Fuder 1807er und
10 Fuder 1813er Wein

von guten Sorten , Saum - und Faßweis , gegen gleichbaldige
baare Bezahlung , öffentlich , und ohne Vorbehalt einer hohen
Ratifikation , versteigert ; wo u die Liebhaber oingeladen sind .

Lörrach , den 23 . Jun . 18,4 .
Großherzogl . Bad . Domainenverwaltung .
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